
Ziel des Programms ...

... ist die Wiederherstellung der Gewässerlebensräume,
so dass Tierarten,wie die Wanderfische und viele andere
anspruchsvolle Wasserlebewesen, zurückkehren können.
Der Lachs dient als wichtigster Anzeiger für den Erfolg der
Renaturierung.

1. Kontrollierte Wiederansiedlung des
Lachses als ausgewählte Indikator-Art

2.Wissenschaftliche Untersuchung
allgemeiner ökologischer Engpässe in
Fließgewässern

3.Wasserbauliche Maßnahmen zur
Renaturierung der Gewässer

Wanderfischarten stellen hohe Ansprüche an die Fließgewässer und besiedeln im Laufe ihres Lebens
verschiedene Lebensräume, sie sind daher Anzeiger für intakte und vernetzte Gewässerökosysteme:

Lebenszyklus des Lachses

© 2002  •  Herausgeber: LÖBF, Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten NRW,
Stabstelle für das Wanderfischprogramm, Postfach 101052, 45610 Recklinghausen

Weitere Informationen sind in der Broschüre „Das Wanderfischprogramm NRW –
Statusbericht zur ersten Programmphase 1998–2002“ zu entnehmen.
(Hrsg.: Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf, 112 Seiten, Jahr 2001)

Der Fischereiverband NRW ist Kooperationspartner innerhalb dieses Landesprogramms.
Konzeptionelle Beratung: Medien und Umwelt, Breite Str. 21, 53111 Bonn

Hintergrundbild: Männlicher Lachsaufsteiger in der Bröl
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Ein Landesprogramm im Bereich
Naturschutz & Gewässerökologie
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